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Unglauben anlangte. Eem widerſfIU nicht die zum Schluſſe angeführte, bisher
aber aufs beſte beglaubigte Thatache, die gewiſs allſeitsnoch unbekannte,

intereſſieren wird, daE nämlich Döllinger M ahre 1889 ſich der Lehrent  30
cheidung des oncils unterwerfen durch eigenhändige eL.  2
4 bereit ar  . dies aber infolge ungünſtiger Umſtände vor ſeinem
*  ode nich mehr Kenntnis der kirchlichen Obern gelangt ſe

Döllin ers Charakter war wankelmüthig, ſchwach, äußeren Einflüſſen
bis zur Unſelbſtſtändigkeit zugänglich, widerfpruchsvoll und unconſequent, QAbet
reilich voll Hochmuth und Trotz, aber dlich eit entfernt von dealer
männlicher Charakterf ke Dieſes Ergebnis der gewiſſenhaften Unter
ſuchungen Michaels ird prächtig illuſtriert durch das (Cm Buche voranſtehende,
mit Döllingers Namenszug verfehene 141 4t des Stiftspropſte Dieſer trotzige
Zug um die zuſammengepreſsten Lippen, dief echende lick hat wirklich etwas

Der Anhang bringt Briefe, von denen Qus DöllingersUnheimliches. e beiden letzten 1840 und 1855 9EE (mei in den Zwanzigerjahren, chof Straßburg, Räß, RaRn ihnſchrieben) ſtammen, zwei dagegen vom Bif
geſchrieben ſind Sie charakteriſieren den früheren Döllinger. en uſs
bildet ein ehr gu lphabetiſches Namen⸗ Aun Sachregiſter Die
Ausſtattung Papier und ruck iſt all obes Ert Wir lauben, daſs
niemand bereuen wird, dieſes Buch ſich ngeſcha aben, das in E ſpannender,
belehrender Darſtellung einen uns V Hheliegenden Gegenſtand behandelt. ESs iſt
kein Buch jene orte, die ſchon das erſtemal langweilend, dann nie mehr 9e·
leſen werden, ſondern ein Werk, das auch hei wiederholtem Leſe e
Rührung, nregung und damit auch Unterhaltung bietet

Innsbruck Johann 35 ch Ue

Das Leben unſeres Herrn Zeſu Chriſti des Sohnes Gottes, in Be
trachtungen von Meſchler weite, vermehrte Auflage.
Mit einer Karte von Paläſtina zur Zeit Jeſu, aus R Rieß' Bibelatlas
Mit Approbation des Hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Freiburg. Herder. 1892 8⁰ Erſter Band und 640 Preis

4.— 2.40 Zweiter Band VII und 576 Preis 3.50
2.10

An aſeetiſchen Büchern niit Betrachtungen iſt gewiſs kein Mangel. Wenn
aber ein Betrachtungsbuch in zwei Bänden nach nicht ganz zwei ⁰

ahren m éeuer

Auflage vorliegt, ſo dieſ der beſte Beweis für die Brauchbarkeit
und Gediegenheit des Werkes. Wir haben gleich nach dem erſten Erſcheinen die
Vorzüge dief Betrachtungen über das Leben Je gebürend ervorgehoben.

Meſchler iſt wie kaum mner für ne Arbeit geeignet. eit mehr als
Novizenmeiſter den Betrachtungsſto nicht nur ſtudiertzwanzig ahren hat EL al

den Jüngern des Ordens Jum Meditieren vorgelegt.nd meditiert, ſondern N
Er iſt ein großer und tiefer Theologe, geiſtreich und betiſch hnlich dem
liſchen aber, und ein frommer AſCet. Die Prieſter finden hier nicht
den anziehendſten Stoff FUum Meditieren, ᷣ “-XASIQndern auch Material für Homilien
und Predigten. Die Auflage iſt erhebli erweitert. Der E Band iſt von
582 auf 640 und der zweite von 528 auf 578 Seiten wachſen Die Ver
mehrung kommt hauptſächlich daher, daſ der Evangelientext nach Allioli in die
zweite Auflage mit aufgenommen und den Betrachtungen jeweils vorausgeſchickt iſt
Auch an manchen Stellen begegnet man der verbeſſernden Hand Wir wiederholen
auch für die neue Auflage die wärmſte mpfehluU0

Profeſſ UDr ernhardMünſter (Weſtfalen).
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